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Subject to changes Satin and bead blasted stainless steel (AISI 316 WST 1.4435)
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Wie in Tabelle 1 ersichtlich ist, ist AISI 316
rostbeständiger als AISI 304. Dieses Ergebnis erhärtet die
zuvor vom Force Institute mit diesen rostfreien
Stahlklassen durchgeführten Rostbildungstests. 

Lochfraßtest
In den USA und in Großbritannien wurden langfristige
Tests durchgeführt, bei denen rostfreier Stahl der Klassen
304 und 316 verglichen wurde. Dazu wurden vier
Umgebungen ausgewählt: auf dem Land, mit mäßiger
Industrieansiedlung, mit starker Industrieansiedlung und
am Meer. Diese Tests ergaben, dass:

Unsere heutige Umwelt übt einen gewaltigen Druck auf
die Materialanforderungen eines Produkts aus. Produkte
müssen den unterschiedlichsten Luftverhältnissen
widerstehen können, wie beispielsweise starker
Umweltverschmutzung, Meereswasser und hoher
Luftfeuchtigkeit. Ferner muss das Produkt vor Reinigungs-
mitteln/-lösungen geschützt werden und, wenn möglich,
noch allergiehemmende Eigenschaften besitzen.

Rostfreier Stahl ist ”eine allgemeine Bezeichnung für
eine Gruppe von Stahlprodukten, die aus mindestens
12% Chrom sowie unterschiedlichen Mengen Nickel,
Molybdän, Titan und Kohlenstoff bestehen.“ (1)
Rostfreier Stahl ist für folgende zwei Eigenschaften
bekannt: Korrosionsbeständigkeit und Wartungsarmut.
Die Korrosionsbeständigkeit von rostfreiem Stahl lässt
sich auf eine dünne, haltbare Schicht aus passivem,
wenngleich auch stabilem Chromoxid zurückführen.
Diese reaktionsträge, unsichtbare, extrem haftfeste und
selbstreparierende Schicht schützt den Stahl auf
unnachahmliche Weise; wird die Schicht beschädigt oder
entfernt, bildet sie sich automatisch wieder. Dazu muss
Sauerstoff in der Atmosphäre vorhanden sein, damit sie
mit dem Chromgehalt im Stahl eine Reaktion eingehen
kann. Von daher besteht also die Notwendigkeit,
regelmäßig zu reinigen.
Es gibt verschiedene Arten von rostfreiem Stahl, die alle
unterschiedlich korrosionsbeständig sind. Der weitaus
gängigste und wichtigste Rostfreistahl ist Austenit, der
einen Nenngehalt von 18% Chrom und 8% Nickel (18/8)
hat und somit korrosionsbeständiger ist. Diese
bestimmte Stahlart bietet zwei Vorsteile: eine
Temperaturbeständigkeit von -160°C bis zum
Schmelzpunkt von Stahl (rund 1450°C) und den besten
Korrosionsschutz.

Innerhalb der Austenitstahlgruppe sind zwei bestimmte
Grade, die unter dem Namen AISI bekannt sind, von
besonderer Bedeutung:
• 304 – ein in natürlicher Atmosphäre

korrosionsbeständiger Stahl, der sich allerdings nur
mit säurefreien Reinigungsmitteln reinigen lässt.

• 316 – (mit einem Zusatz von extra 2-3% Molybdän
und Nickel) ein Stahl mit besserer
Korrosionsbeständigkeit und somit besserer
Eignung in aggressiveren Luftverhältnissen,
wartungsarm und für alle Reinigungsmittel,
einschließlich säurehaltiger Mittel (ausgenommen
Salzsäure), geeignet ist, sofern der Stahl
anschließend gründlich mit sauberem Wasser
gereinigt wird.

In den vergangenen Jahren wurden in vielen Tests
Umwelteinflüsse und ihre Wirkung auf rostfreien Stahl
sowie die Eignung von Rostfreiem Stahl geprüft, als
allergiehemmendes Produkt verwendet zu werden.

• das grösste maß an Lochfraß in Gegenden mit
starker Industrieansiedlung und einem hohen
Verseuchungsgrad sowie am Meer auftrat.

• das Tempo und das Ausmaß der Korrosion beim
rostfreien Stahl 316 wesentlich niedriger war als
bei 304.

• die Korrosion am stärksten in den ersten Jahren
des Ausgesetztseins auftritt.

• regelmäßige Wartung die Korrosions-
geschwindigkeit von rostfreiem Stahl senkt.

Daraus lässt sich schließen, dass rostfreier Stahl 316
lochfraßbeständiger ist und somit eindeutig Vorteile
bietet.

Allergietest
Das Karolinska-Krankenhaus in Schweden führte
einen Nickeltest durch, den Fischer Nickeltest, der
ergab, dass rostfreier Stahl ein allergiehemmendes
Material ist. (2)(3) 

Produkte aus rostfreiem Stahl von d line
Infolge von unabhängig durchgeführten Tests hat es
sich d line zum Ziel gesetzt, bei der Herstellung aller
d line Produkte rostfreien Stahl AISI 316 oder die ent-
sprechende Stahlklasse zu verwenden. 
Die Verwendung von rostfreiem Stahl AISI 316 bei der
Herstellung von d line Produkten gewährleistet eine
beständig hohe Qualität der Produkte, obwohl dieser
selbst in aggressiven Umgebungen, wie in Gegenden
mit starker Industrieansiedlung, Großstädten, im
Küsten- oder Meeresbereich, wartungsarm ist.
Außerdem erfordern gewisse aggressive
Innenraumzustände AISI 316-Eigenschaften, wie z.B.
in Schwimmbädern, Gebäuden, in denen ein grosses
Maß an Hygiene erforderlich ist, wie beispielsweise
in Krankenhäusern, Labors und Grossküchen.
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Aggressive Umweltbedingungen können sich wie folgt
auf rostfreien Stahl auswirken: Rost, Lochfraß, hässliche
Fleckenbildung und in manchen Fällen Dauerschaden.
Das Ausmaß des Schadens konnte durch den Einsatz
höhergradiger rostfreier Stähle nachweislich reduziert
werden.  
d line kam zu dem Schluss, dass Themen wie Stahlgrad
und Umwelteinflüsse wichtig sind und unsere Kunden
daher unabhängig Tests durchführen sollten. Mit Hilfe
des Force Institute in Kopenhagen, einem unabhängigen
Forschungsinstitut, konnte d line Schnellkorrosions-
versuche durchführen. 

Korrosionstest
Mit diesem strengen Laborversuch mit Produkten aus
geschliffenem rostfreien Stahl AISI 304 und AISI 316 soll
der unterschiedliche Korrosions- und Rostbildungsgrad
beider Grade rostfreien Stahls aufgezeigt werden. 

Der Test wurde folgendermaßen durchgeführt:
• Gemäß DIN 50018 – SFW 0,2 S; 

6 Perioden des Kesternich-Tests*. 
2 Stunden Salzsprühversuch gemäß DIN 50021 – 
SS und DS/ISO 3768. 
Gemäß DIN 50018 – SFW 0,2 S; 
4 Perioden des Kesternich-Tests*.

Obiger Test wird wiederholt.
• Gemäß DIN 50018 – SFW 1,0 S; 

6 Perioden des Kesternich-Tests*. 
2 Stunden Salzprühversuch gemäß DIN 50021 – 
SS und DS/ISO 3768. 
Gemäß DIN 50018 – SFW 0,2 S; 
4 Perioden des Kesternich-Tests*.

* Der Kesternich-Test erfolgt, ohne dem
Salzsprühversuch die Chloridverunreinigung
entzogen zu haben.

Versuchsergebnisse
An den Oberflächen des Produkts wurde eine sorgfältige
Sichtprüfung durchgeführt, um zu ermitteln, ob sich nach
Abschluss des Versuchs auf der Oberfläche Rost gebildet
hat. Die Ergebnisse sind in folgender Tabelle ersichtlich: 

Tabelle 1:
% der Ober- % bei Produkten  % mit Rostbildung 
fläche mit   aus rostfreiem rostfreiem 
Rostbildung Stahl 304 Stahl 316
_____________     _____________________________________

0 % 0 % 71 %

1-25 % 80 % 29 %

26-100 % 20 % 0 %


